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Schönheit. In plötzlichem Entsetzen riss er sich den Hyazinthenkranz vom
Kopf und betrachtete die Blumen. Er sah die Spuren des Welkens an
den Kelchen. Sein eigenes Schicksal war in diesen offenbart. Wieviel
Jahre noch würde er seine Macht besitzen? Wie sollte ihm Zeit bleiben,
alles zu gewinnen? Was wusste er, der nur von Laüos' Blicken Erweckte,
von den Kriegern fremder Königshöfe, von den Fürsten und Sängern
ungesehener Länder? Ehe das Welken kam, was würde er noch zu seinen
Füssen sehen können? Welche Siege und Jubelhymnen konnten vielleicht
ungehört in einer versäumten Zukunft verklingen Als Laüos sich vom
Schlummer erhob, war er verlassen.

Aus Teresias' letzten Strophen stieg ein einsamer Wanderer empor,
fürstlich schlank und mit freiem Schritt, aber in seinem Lachen dröhnte
ein Echo, wie aus unterirdischen Grabgewölben.

(lieber!'.ragung von Gert Lantman, Stockholm.)

Jftorte der Gegenwart

Heute sind noch Millionen von vollwertigen Menschen,

nützlich und notwendig für die Arbeit, die Welt wieder

hochzubringen. Gefährlich wie Atombomben, wenn man

sie niederhält und ausscliliesst.

Wir wollen leben! Wir wollen aus dem Nebel heraus,

vorwärts, dem Licht und neuen Zielen entgegen. Ob wir
sie erreichen? Ja ist das eigentlich das Wichtigste?
Wenn wir nur niemals aufhören, unter w e g s zu sein.

Aus Odd Nansen: «Von Tag zu Tag».
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